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Ziele des Workshops

- Antworten auf die Frage:
  Welcher Wald für wen?

- Neue Sichtweisen gewinnen

- Gemeinsames Verständnis entwickeln

- Ideen sammeln, Repertoire erweitern



  

Flächenmodell (These)



  

Den Wald gestalten

Forstleute gestalten den Wald seit Jahrhunderten. 

Hauptmotivation für einen Waldbesuch ist ein 
Spaziergang und kontemplative Absichten. Der 
Schwerpunkt in diesem Workshop gilt darum dem 
Zugang zum Wald über die Sinne.

Es gilt, den Wald einmal aus den Augen der Nicht-
Förster:innen zu sehen und die gestalterischen 
Eingriffe nach neuen Zielen zu richten.
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Waldbauliche Massnahmen

Aufgabe

Zusammenstellen einiger waldbaulicher 
Massnahmen, um ein bestimmtes Erholungsziel 
zu erreichen.

Ziel x erfordert Massnahme y



  

Ziel Massnahme

Ruheinsel baumfreie Fläche, wenig/kein Unterholz
Aussichtspunkt Sichtachsen freihalten
Kletterbaum Beastung sicherstellen
Baummonumente spezifische Pflegeeingriffe definieren
Wegränder gest. Pioniergehölze entlang Waldstrassen fördern
Naturvielfalt Totholz an sichtbaren Stellen, Sitzgelegenheit
Waldfestplatz Hallenwald (mit/ohne festes Mobiliar?)
Kleine Wege Unterschicht/Dichte regulieren
Wegmarken Einzelbäume gestalten
Sinneseindrücke Frühlingsblüher an Rastplätzen fördern
...
...



  

Massnahmen für die Holzernte

Aufgabe

Zusammenstellen einiger Holzernte-
Massnahmen, um ein bestimmtes Erholungsziel 
zu erreichen.

Ziel x erfordert Massnahme y



  

Ziel Massnahme

Mitmachen Säg mit – Tage
Workshop Holzkohle (einen Sack heimnehmen)
Workshop Brennholz rüsten

Verständnis Kommunikation intensivieren
Webseite aktuell halten, erklären
Geschichten erzählen

Sanfte Eingriffe Mehr kleine Eingriffe
Verzicht auf grosse Maschinen
Vorführung Handholzerei

...

...
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Fazit Erholungswald

1. Die Palette der Pflege und Ernte-Massnahmen
wird vielfältiger.

2. Massnahmen sind meist kleinflächig oder
punktuell.

3. Es braucht einen Plan für die Kontinuität resp.
Zielerreichung.

4. Waldbau und Holzernte können aufwändig
werden.

5. Aufwändigere Massnahmen erfordern ein
Finanzierungsmodell.
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